Referat von Dr. H. C. Scheiner beim Runden Tisch des Deutschen Mobilfunk-Forschungsprogramms („DMF“)


In einem Vortrag faßt Dr. Scheiner den Stand der Mobilfunkforschung zusammen.

„Im Namen der von mir vertretenen Ärzteinitiativen, welche bereits Millionen mobilfunk-betroffener Bürgern mit Rat und Tat zur Seite stehen, darf ich mich für die Einladung des BfS zu einem Kurzreferat vor den Vertretern des „Runden Tisches“ des Deutschen Mobilfunk-Forschungsprogramms („DMF“), auch zum Thema „Risiko-Kommunikation“-herzlich bedanken..... 

Zwei Aussagen in Sachen Mobilfunkschäden sind derzeit von politischer sowie Betreiber-Seite im Umlauf: 

1. 1. unterhalb der thermischen Grenzwerte gäbe es keine biologischen Effekte und somit keiner Gesundheitsgefährdung! (z.B. Dr. König, im Jan. 2007 in N24) 

2. 2. Zur Beurteilung einer möglichen gesundheitlichen Bedenklichkeit des Mobilfunks lägen noch nicht genügend wissenschaftliche Studien vor, etwaige Wirkungsmechanismen wären „unbekannt“. So sagten Sie, Herr Dr. Weiß, (BfS/ München) bei der Bayerischen Landtagsanhörung am 07.12.06 wörtlich: „Wir wissen nichts!“ 

Diese beiden Aussagen erscheinen heute in keiner Weise wissenschaftlich nachvollziehbar. 
Die Weltliteratur diesbezüglicher Forschung zeigt das Gegenteil: Die gesundheitliche Schädlichkeit von Mobilfunk und Hochfrequenzen kann heute mit überwältigender wissenschaftlicher Evidenz als erwiesen betrachtet werden, und dies aus folgenden Gründen......“ Lesen Sie weiter.pdf >> 
